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Mgftitrtnr

Organ bet fdjöietjertfdjeti ftrutee.
__VI1I. ga^rgattg.

Pet „djroeij. ^it„_}ettfdi„ft XLVIII. „agganci.

förtfel. 22. „crii 1882. _¥_. 17.
„fdjeint in roodfjentlidjen «Rummern. (Set «Brei, per Semeftet tft franto burctj bie ©djroeij Jr. 4.

„ie „fteUungen (»erben biteft an „«Senn« Sdiniabe, jterla9»l)ud)rjanolun<j in Jafet" abreffitt, ber „trag Wirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj «Radjnabme ettjoben. 3m 2l_Ianbe netjmen alte «Budjtjanbtungen «BefteUungen an.
SSerantlüortltdjer SJiebaftor: Oberftlieutenant „n ©Igget.

«rjn^att: SBortrag über bie Steuerungen im „maffnungemefen ber Infanterie bei 3rt= unb 2lu„anbe^. (gott»
fei3ung.) — sSaê projefttrte franpfifaje «Btilitar=toutite. (©djlufj.) — „tt alter »Bectheibtgung.^lan« — ®. ». snïarée« :

SKitttärlfdje Älaffifet be« 3n» unb Sluêlattbc«. — gütft SR. @. ®aliçin : SItïgcmetne Ätieg«gcfd)id)le aller SBôlfer unb Selten. —
©ibgenoffenfdjaft : ©rnennung. ©bemaliger gohlenhof. @tellenau«fd)rclbuiig. ©róffnung ber neuen Äaferne in Saufanne, ©djwetj.
Sanbeâbefeftigung. SBortrag in ber SKilftärgefetlfdjaft Sbun. — Slu«lanfc: SDeutfdjlanb: Äalfcrmanö»er In ©djlefien. Defietteldj :

«icitun8«»Äoirefponkenten in ber Herzegowina, ©in fonfiêjittet ©fegejbetfdjt. gtanfteid) : SRefrutirungêgefetj. Sffilntctaufgaben.
„tgfen : ©Ine tjalbe ©atntfon »ergiftet.. ©nglanb: Drganifatlon bet ÄaontlettesSPIonniete in ©nglanb. — SBerfdjfebeneê : SDfe «Ktlftär«
3outnalljllf ©panienê. Helbentob be« Hauptmann« Salfow 1840. — Sibllogtapbie.

SBortrag

getjalten ben 9. gebruar 1882 im Dffijierê=S„reine
ber ©tabt Sern burdj Oberftl. 9lub. „ajmibt

über

„bte itenentngen ttn ^ewaflfnnnflswefen bex

Infanterie bes 3>n- nnb idnsfanbes."

(gottfefcung.)

33evgteiajung§«= Safel, oorliegenbe ÜJiobeHe unb

3eictjnungen geben — fo roeit môgliaj — ein 23ilb

oom bermaligen „taube ber „epetirgeroeljr«=grage
unb fei gotgenbeê noaj ergänjenb angefügt:

Pettifdjtattb.
«groben mit «Dtepetirtoaffen unb anpngbaren _ca=

gajinen finb fortroätjrenb im ©ange, „ropatfdjef,
„e u. St. ©er „roe'faje Slpparat iff aufgegeben.

gfranlireid).

gür bie franjöfifaje Ü)iarine=3nfanterie ift bai
„ropatfajef=®eroetjr ali WobtS 1878 mit 20,000
„tuet eingeführt unb bebient ftàj ber franjôfifajen
Drbonnanj=$ßatrone WobtU 1874.

3n -TîitEonïurrenj ftanben bie „epetir»®etoetjre
uon 5>otdj„fj unb „rag=2ßeterfon. ©eittjer befajäf=

tigt man fiaj ernftlidj mit ber grage ber (Sinfütjs

rung beê „rjftemes ber „epetition auaj für bie

«„affé ber Snfanterie unb es tjat eine Umànberungê»
„onftruïtion für <_tjaffepot= unb ®r_=®etoet)„ oon
gr. Metterli im Satjre 1881 bie etngetjenbften Sfixo*
ben fetjr gut beftanben, batjer grofje „nroartfajaft
auf „boptton.

©ie 23efajaffenheit erttjterjt fiaj noaj ber Oeffent»
tiajfeit, roogegen oerlautet, bafe man in granfreiaj
in biefem 3at)re bie groben mit einer größeren
„njatjl foldjer ©eroeljre fortfefeen roerbe. ©elbft=
rebenb bient auaj Ijiegii bie örbonnanj=«Patrone
„tobeü 1874.

glatten
tjat bem „rjfteme ber „epetition feit längerer gtit
feine „ufmerïfamfeit jugeroenbet unb neben «_tterli'ë
„cobetl oon 1872 auaj eine „onftruïtion beâ „api«
tàn 23ertolbo ju SSerfudjen beigejogen, roelaj' lettere
ftaj jur „mânberung ber beftetjenben 33etterli--@in»

jeîïaber ber Orbonnanj 1871 eignen fott. (9 ital.
iJrcomtanj«« Patronen im SSorberföjaft.)

Qeftexxeia).
©ie ©enbarmerie fûrjrt ben gruljroirttj'fdjen „e=

petir*„arabiner „cobetl 1870. (Solinberoerfojlufj,
2ôffel=2:ranêporteur, gaffungëoermôgen 8 Patronen,

roooon 6 im „cagajin bti SSorbetfajafteä.

(Srprobt rourben bie „onftrufttonen oon ©pitalêft),
3Bernbl, Sßalmieberg u. 91., namentliaj aber bte*

fenige oon „ropatfajeï, roelaje neulich, nodj 33er«=

ootlïommnung erfatjren tjaben fotl, jum Sljeil auaj
buraj Seopolb ©affer ju bequemerem gütlen unb
entleeren beë „iagajinê.

SBerfen roir noaj einen 33licf über bie unfer Sanb

umgrenjenben Staaten fjinau§:
gngCanb, pänewarn unb *glufti"anb befaffen fiaj

fortroätjrenb mit bem ©tubium ber „epetirgetoeljre.
Spanien erprobte bie ©rjfteme oon „ropatfajeï,

'-Çieri, „rag»«Çeterfon, See, SBinajefter unb ©oanë
unb fefet bie groben in größerem -Ciafeftabe fort.

©ie fntftei befteüte 1881 16,000 §otajftf>„e=
petir=©eroet)re, naajbem oon itjren oor unb roätjrenb
bem Kriege 1877/78 befajafften 50,000 3iepetir=
©eroetjren unb „arabinern ber „onftruïtion SBixx'

ajefter nad) bem „riege bloê noaj 20,000 ©tücf
übrig geblieben roaren.

^exeiniate Staaten von glotb-Jtmetifca.
5_on 1861—1866, iÇeriobe beê «Mrgerïriegeê,

roaren befajafft jirïa 106,000 „epettrs®eroet)re unb
Karabiner beë ©rjftemê ©pencer, ferner jirïa 17,000
«3tepetir=33nct)fen bei ©rjfteme £>enrrj. „aaj bem

griebenêfajluffe folgte jroar eine geroiffe „bfpan»
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Bortrag
gehalten den 9. Februar 1882 im Offiziers-Vereine

der Stadt Bern durch Oberstl. Nud. Schmidt
über

„die Neuerungen im Aewaffnungswesen der

Infanterie des An- und Auslandes."

(Fortsetzung.)

Vergleichungs-Tafel, vorliegende Modelle und

Zeichnungen geben — so weit möglich — ein Bild
voni dermaligen Stande der Repetirgewehr-Frage
nnd sei Folgendes noch ergänzend angefügt:

Deutschland.

Proben mit Repetirwaffen und anhängbaren
Magazinen sind fortwährend im Gange. Kropatschek,
Lee u. A. Der Löme'sche Apparat ist aufgegeben.

Frankreich.

Für die französische Marine-Infanterie ist das

Kropatschek-Gewehr als Modell 1878 mit 20,000
Stück eingeführt und bedient sich der französischen

Ordonnanz-Patrone Modell 1874.

In Mitkonkurrenz standen die Nepetir-Gewehre
von Hotchkiß und Krag-Peterson. Seither beschäftigt

man sich ernstlich mit der Frage der Einführung

des Systemes der Repetition auch für die

Waffe der Infanterie und es hat eine Umänderungs-
Konstruktion für Chassepot- und Gras-Gewehre von
Fr. Vetterli im Jahre 1881 die eingehendsten Proben

sehr gut bestanden, daher große Anwartschaft
auf Adoption.

Die Beschaffenheit entzieht sich noch der Öffentlichkeit,

wogegen verlautet, daß man in Frankreich
in diesem Jahre die Proben mit einer größeren
Anzahl solcher Gewehre fortsetzen werde. Selbstredend

dient auch hiezu die Ordonnanz-Patrone
Modell 1874.

Italien
hat dem Systeme der Repetition seit längerer Zeit
seine Aufmerksamkeit zugewendet und neben Vetterli's
Modell von 1872 auch eine Konstruktion des Kapitän

Bertoldo zu Versuchen beigezogen, welch' letztere
sich zur Umänderung der bestehenden Vetterli-Ein-
zellader der Ordonnanz 1871 eignen soll. (9 ital.
O^rionnanz-Patronen im Vorderschaft.)

Kesternich.
Die Gendarmerie führt den Fruhwirth'schen Ne-

petir-Karabiner Modell 1870. Cylinderverschluß,
Löffel-Transporteur, Fassungsvermögen 8 Patronen,

wovon 6 im Magazin des Vorderschaftes.

Erprobt wurden die Konstruktionen von Spitalsky,
Werndl, Valmisberg u. A,, namentlich aber

diejenige von Kropatschek, welche neulich noch

Vervollkommnung erfahren haben soll, zum Theil auch

durch Leopold Gasser zu bequemerem Füllen und
Entleeren des Magazins.

Werfen wir noch einen Blick über die unser Land

umgrenzenden Staaten hinaus:
England, Dänemark und Wußland befassen sich

fortmährend mit dem Studium der Repetirgewehre.
Spanien erprobte die Systeme von Kropatschek,

Pieri, Krag-Peterson, Lee, Winchester und Evans
und setzt die Proben in größerem Maßstabe fort.

Die Türkei bestellte 1881 16,000 Hotchkiß-Re-
petir-Gewehre, nachdem von ihren vor und während
dem Kriege 1877/78 beschafften 50,000 Repetir-
Gewehren und Karabinern der Konstruktion
Winchester nach dem Kriege blos noch 20,000 Stück

übrig geblieben waren.
Vereinigte Staaten von Hlord'AmeriKa.

Von 1861—1866, Periode des Bürgerkrieges,
waren beschafft zirka 106,000 Repetir-Gewehre und
Karabiner des Systems Spencer, ferner zirka 17,000

Repetir-Büchsen des Systems Henry. Nach dem

Friedensschlüsse folgte zwar eine gewisse Abspan-
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nung in ben erfinberifdjen „nftrengungen auf bem

©ebiete ber „riegêroaffen, aber gleidjrootjt jeidjne»
ten fiaj bie überaü praftifdjen „merifaner fortroätjrenb

auaj auf biefem ©ebiete ber gortfdjritte auê.

3m 3abte 1878 finb eine „eitje oon oerfajiebenen

©rjfteinen ber „epetition, forootjl fire aie antjâng=
bare „iagajine, jnr Erprobung gelangt. _caga
jin im SSorberföjaft: Äonftruftion oon SBaxb--

33urton, ©fjarpë (SBetterli-SSerfajlufO, £>unt, 23uf--

fington, Sruton, SBincfjefter, „emington, „iefing
unb SBurgefj. „cagajin im Äolben: Seoiê=

„ice, §otdjfif?, ©pringfielb=_iïller «transformation,
©pringfielb » ©lemmonë Sranëformation, ßtjaffee.

„ntjàngbare W a g a j i n e oon grantlin unb
See.

„ne «Bereinigung beê ©ajneUlaberê oon See («pa»

troneu»33ebälter) mit bem „ìagajtn im Äolben legte
Sieutenant „uffel jum £otd)fif3«©etoebre cor, roo«»

mit bie Sf3atronenjaf)t im „cagajin oou 5 auf 9

ertjôljt roerben fann.
„cït einer gröfeeren SSerfudjejatjl oon £)Otdjftf3»

©eroetjren fottte roeiter erperimentirt roerben unb
eë ift 1881 bie „affe^^rüfunge-Äommiffion roie»

ber jufammenbertifett roorben, bie bejügtiajen SBer«

tjanblungen aber noaj nidjt befannt.

gdjtueben unb glorroegen

finb buraj „nnaljme bei 3<rrmann'fajeit „epetir=
©eroetjreê im 3at)rc 1881 bie erften europâifdjen

©taaten, roelaje naaj ber Sajroeij itjre gefamtnte

Infanterie mit „epetir= ©eroetjren beroaffnen.

Sßon ben biê jefet befannten „epetir=®eroetjren
bebûrfen bie „fir en „ì a gajin e" feiner befon=

beren 33erroatjrung, finb immer in S3ereitfdjaft, ben

SBefajàbigungen u. f. ro. burd) äufjere 3Seranlaffun=

gen roeniger auêgefefet ; fie ftùfeen otjne .ßroeifel
baê moralifaje „eioufetfein, fo unb fo oiel Sfiatxo=

nen in ber SBaffe felbft oerfügbar ju tjaben, beffer
ale bie „antjängbaren" „cagajtne.

Sßon ben firen „cagajinen tjaben biejenigen länge
bem Sauf ben SSorttjeit, eine größere „njabl oon

Patronen aufnehmen ju fönnen ale bie im Äolben

gelagerten „iagajine. ©ie ©ajroerpunftlage ber

SBaffe mit gefülltem „ìagajin ift niajt oou 23e»

beutung.
©ie »antjängbaren" „iagajine bieten ben

SSortfjeil, roenn ttjr 3nt)alt oerfeuert ift, rafdj er»

fefet roerben unb bte „epetition roieber beginnen

ju ïônnen, foroie — fofern bte Sagerung ber «fßa»

tronen über einanber ober neben einanber ftattfin=
bet, ber SSerfürjung buraj „ücfftofj nidjt auêgefefet

ju fein, cud; bie — obroofjl bei gut fonftruirten
Sßatronen (auaj mit jentraler ,3ünbung) faft auf
SRüU Ijerabgebraajte _ ©efabr ber gùnbung jm
„cagajin — ganj auejufdjlie&en.

„ubere „cittel jur SSefdjleunigung beê geuerê
auë Rinjettabungê«=®eroebren eriftiren noaj in gorm
non Sßatronen=SBebältern, entroeber „afdjen, auê
benen mittelft geberbrucf eine Sßatrone naaj ber

anbern ju bequemem (Srfaffen oorgefajoben roirb,
ober ©ajlâudje mit gäd)ern für jebe einjelne Sfia--

trone, beren £>erauefaüen buraj eine Sängenroulft
an ber offenen ©eite oertjinbert roirb.

©iefe ©ajläuaje roerben en bandoulière ober

ale ©ürtel getragen, tjaben aber ben „adjttjeil, ben

äußern (Jintoirfungen, ©ruct u. f. ro. ju fetjr auê»

gefefet ju fein.
Ob eê für bie antjängbaren „iagajine ale ein

«Bortbeil bejeidjnet roerben fönne, ein ©imeUabuiigê«
©etoebr ju befifeen mit ber „iöglidjfett feiner SBe»

nüfeung auaj jur automatifajen Sdjufjrepetitiou im
geeigneten „„mente, möajte ju bejroeifetn fein; ber
SSorttjeit liegt oiel etjer im 23efifee einer „epeth>
roaffe mit firent „iagajin, roelaje, fo lange bie

„epetition nidjt erforberlidj, immer tjin unb
jeberjeit Ij i e j u bereit ift, aber auaj ale

©iiijellaber gebrauajt roerben fann, otjne anberen

(Sinjeüabern an geuergefajroinbigfeit nactjjufteljeu.
„Uerbiugâ ift naaj biefer SKtajtuug tjin baê _r«

ftnbungsfelb noaj fein abgefdjloffeneê unb möglidj,
bafj mit ber geit ein ©rjftem auftauajt, bei roelajem
bas „cagajin im ©itine ber «Jcuffel'fdjen ober einer

äfjnltetjen «„nroenbung im ©eroebre rafdj nnb gut oer»

forgt unb eine fiajere gunftion garantirt roerben fami.
„candj' tedjnifajeê £>äcfd)en roirb aber biê babin

noaj ju überroinben bleiben. —
©teilen roir nun bie neueften Söeftrebungen in,

SSeroollfommnung ber ^nfanterieroaffen jufammen,
f o ergibt fidj, bafe in b a 11 i ft i f aj e r „ t aj t u n g
eine nodj rafantere glugbahn unb auf noaj gröfjere
©iftanjen benufebare SBirfung beë ©efajoffeê obne

SOerluft an Sßräjtfion, mittelft noaj fleinerem ale

mm. 10,4 Äaliber ju erreidjen „angeftrebt" roitb;
baf? ferner auf bie „geuergefajroinbigfeit"
gegenroärtig oiel mebr ©eroidjt gelegt roirb, ale

jur 3eit beê allgemeinen „ebergangeë jur hinter»
tabling, rooljl tbeitroeife gegrünbet auf bie

(„fabrungen im ruffifaj=türfifd)en Äriege; baf? baber atte

©taaten fiaj berjeit mit ber grage ber SJcepetir»

roaffen, fei eê mit fitem ober anbängbarem Wa--

gajin, befdjäftigen, foroie bamit, in roelajer gorm
bie «ßatronenpaquete erfteüt roerben fonnten, um
auaj baburaj bie Sabe^eit abjufürjett.

©iefe Sßatronenpaquete ale ©ajneülabet (chargeurs

rapides) finb ùbrigenê nidjt allein anroenb»

bar auf iäinjeüabuitge«:®eroebre, um beren Seiftun»

gen im ©ajneüfeuer bem „epetir= ©eroebre näber

ju bringen, fonbern eben fo roobl auf biefe Sefetern,

um bereu (Sinjeüabung unter „eferoirttng beë

„cagajinoorraiïjeê ju befdjlettnigen, ober bie geil
jur roieberbolten „iagajinfüüuug abjufürjeu, b. t.
über bie ooüe Seiftungêfâbigfeit ber „epetir=3Baffe
mit fürjerer Unterbrecbung ju oerfügen.

(©djtufj folgt.)

,a8 ^jrojeftirte fntnjojifdje 9Jliütt5r=^omite.

(©djlufj.)

©er ©offain'faje Rapport lautet:
,,©ie militärifdjen SSorfajriften unb „egtementê

ftnb, feit 3 Segiêlaturen, fo jablreiaj geroorben, bafj
baê Äomite eê als feine erfte Pflicht attfiebt, fie

ooüftänbig ju reoibiren unb in einem einjigen
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nung in den erfinderischen Anstrengungen auf dem

Gebiete der Kriegswaffen, aber gleichwohl zeichneten

sich die überall praktischen Amerikaner fortmüh-
rend auch auf diefem Gebiete der Fortschritte aus.

Im Jahre 1878 sind eine Reihe von verschiedenen

Systemen der Repetition, sowohl fixe als anhäng-
bare Magazine, zur Erprobung gelangt. Magazin

im Vorderschast: Konstruktion von Ward-
Burton, Sharps (Vetterli-Verschluß), Hunt,
Busfington, Bruton, Winchester, Remington, Tiesing
und Burgeß. Magazin im Kolben: Levis-
Rice, Hotchkiß, Springfield-Miller Transformation,
Springfield - Clemmons Transformation, Chaffee.

Anhängbare Magazine von Franklin und
Lee.

Eine Vereinigung des Schnellladers von Lee

(Patronen-Behälter) mit dem Magazin im Kolben legte

Lieutenant Rüssel zum Hotchkih-Gewehre vor, womit

die Patronenzahl im Magazin von 5 auf 9

erhöht werden kann.

Mit einer größeren Versuchszahl von Hotchkiß-

Gemehren sollte weiter experimentirt werden und
es ist 1881 die Waffen-Prüfungs-Kommission wieder

zusammenberufen morden, die bezüglichen

Verhandlungen aber noch nicht bekannt.

Schweden und Ilorwegen
sind durch Annahme des Jarmann'schen Nepetir-
Gewehres im Jahre 1831 die ersten europäischen

Staaten, welche nach der Schweiz ihre gesummte

Infanterie mit Repetir-Gemehren bewaffnen.

Von den bis jetzt bekannten Repetir-Gemehren
bedürfen die „fixen Magazine" keiner besonderen

Verwahrung, sind immer in Bereitschaft, den

Beschädigungen u. s. w. durch äußere Veranlassungen

weniger ausgesetzt; sie stützen ohne Zweifel
das moralische Bewußtsein, so und so viel Patronen

in der Waffe selbst verfügbar zu haben, besser

als die „anhängbaren" Magazine.
Von den fixen Magazinen haben diejenigen längs

dem Lauf den Vortheil, eine größere Anzahl von

Patronen aufnehmen zu können als die im Kolben

gelagerten Magazine. Die Schmerpunktlage der

Waffe mit gefülltem Magazin ist nicht von
Bedeutung.

Die ,a n h â n g bar e n" Magazine bieten den

Vortheil, wenn ihr Inhalt verfeuert ist, rasch

ersetzt werden nnd die Repetition wieder beginnen

zu können, sowie — sofern die Lagerung der

Patronen über einander oder neben einander stattfindet,

der Verkürzung durch Rückstoß nicht ausgesetzt

zu sein, auch die — obwohl bei gut konftruirten
Patronen (auch mit zentraler Zündung) fast auf
Null herabgebrachte — Gefahr der Zündung im
Magazin — ganz auszuschließen.

Andere Mittel zur Beschleunigung des Feuers
aus Einzelladungs-Gewehren existiren noch in Form
von Patronen-Behältern, entweder Taschen, aus
denen mittelst Federdruck eine Patrone nach der

andern zu bequemem Erfassen vorgeschoben wird,
oder Schläuche mit Fächern für jede einzelne Pa¬

trone, deren Herausfallen durch eine Längenwulst
an der offenen Seite verhindert wird.

Diese Schläuche werden en danàuuliere oder

als Gürtel getragen, haben aber den Nachtheil, den

äußern Einwirkungen, Druck u. s. w. zu sehr

ausgesetzt zu sein.

Ob es für die anhängbaren Magazine als ein

Vortheil bezeichnet werden könne, ein Eiinelladungs-
Gewehr zu besitzen mit der Möglichkeit seiner

Benützung auch zur automatischen Schußrepetition im
geeigneten Momente, möchte zu bezweifeln fein; der

Vortheil liegt viel eher im Besitze einer Nepetir-
waffe mit fixem Magazin, welche, so lange die

Repetition nicht erforderlich, immerhin und
jederzeit hiezu bereit ist, aber auch als
Einzellader gebraucht werden kann, ohne anderen

Einzelladern an Feuergeschwindigkeit nachzustehen.

Allerdings ist nach dieser Richtung hin das Er-
findungsfeld noch kein abgeschlossenes und möglich,
daß mit der Zeit ein System auftaucht, bei welchem
das Magazin im Sinne der Russel'schen oder einer

ähnlichen Anwendung im Gemehre rasch und gut
versorgt und eine sichere Funktion garantirt werden kann.

Manch' technisches Häckchen wird aber bis dahin
noch zu überwinden bleiben. —

Stellen mir nun die neuesten Bestrebungen in,
Vervollkommnung der Infanteriewaffen zusammen,
so ergibt sich, daß in b allist i s ch er Richtung
eine noch rasantere Flugbahn und auf noch größer«
Distanzen benutzbare Wirkung des Geschosses ohne

Verlust an Präzision, mittelst noch kleinerem als
mm. 10,4 Kaliber zu erreichen „angestrebt" wird;
daß ferner auf die „Feuergeschwindigkeit"
gegenwärtig viel mehr Gewicht gelegt wird, als

zur Zeit des allgemeinen Ueberganges zur
Hinterladung, wohl theilweise gegründet auf die

Erfahrungen im russisch-türkischen Kriege; daß daher alle

Staaten sich derzeit mit der Frage der Repetirwaffen,

sei es mit fixem oder anhängbarem
Magazin, beschäftigen, sowie damit, in welcher Form
die Patronenpaquete erstellt werden könnten, um
auch dadurch die Lade-Zeit abzukürzen.

Diese Patronenpaquete als Schnelllader (en»r-
zzeurs raviàes) sind übrigens nicht allein anwendbar

auf Einzelladungs-Gewehre, um deren Leistungen

im Schnellfeuer dem Nepetir-Gewehre näher

zu bringen, sondern eben so wohl auf diese Letztern,

um deren Einzelladung unter Reservirung des

Magazinvorrathes zu beschleunigen, oder die Zeit
zur wiederholten Magazinfülluug abzukürzen, d. i.
über die volle Leistungsfähigkeit der Repetir-Waffe
mit kürzerer Unterbrechung zu verfügen.

(Schluß folgt.)

Das nrojektirte französische Militär-Komite.

(Schluß.)

Der Gossain'sche Rapport lautet:
„Die militärischen Vorschriften und Reglements

sind, seit 3 Legislaturen, so zahlreich geworden, daß

das Komite es als seine erste Pflicht ansieht, sie

vollständig zu revidiren und in einem einzigen
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